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Ted A. Nordquist: Ananda Cooperative Village: A Study in the Beliefs, Values, and Attitudes of a 
New Age Religious Community. (Skrifter utgivna av religionshistoriska institutionen i Uppsala, 
Hum. Fak., 16), Uppsala: Borgströms Tryckeri 1978, 177 pp. 

Die Erforschung religi6ser Zeitstr6mungen, zumal solche der Gegenkultur, erfreut sich keiner 
Ikli"0l1u;il in Jel icligionswissenscharuichen Forschung. Die zumeist nur desknp- 

tive Behandlung der sog. "Neuen Religionen" erstreckt sich in der Regel auf solche Religionsge- 
mcinschaften, die schon seit mehrcren Jahrzehnten bestehen und deren Anspruch auf Neuheit 
nur noch in einem relativen Sinn beantwortet werden kann. Der empirischen Erforschung der 
neuen Religiositdt nehmen sich uberwiegend Soziologcn an. Wie lebendig und vielfaltig aber die 
religiose Gegenkultur ist, zeigte erst jungst die verdienstvolle Untersuchung von Michael Milden- 
berger (Die religiose Revolte. Jugend zwischen Flucht und Aufbruch, Frankfurt 1979). 

Der Vcrf. der vorliegenden Disscrtation greift aus der Vielzahl der amerikanischen "New Age 
Religious Communities" die yon Swami Kriyananda (ein ehemaliger Sch6ler des Swami Paramah- 
ansa Yogananda) vor rund einem Jahrzehnt nahe bei Nevada City (Kalifornien) gegrundete 
Ananda ("Freude")-Itommune (nicht zu verwechseln mit der auch hierzulande anzutreffenden 
Ananda Marga des Shri Anandamurti) heraus. Neben der Einfuhrung in die Geschichte dieser 
Gruppe und der Darstellung ihrer Welt- und Glaubensanschauungen, deren religionshistorische 
Einordnung sorgfaltig erarbeitet wird, legt der Verf. besonderen Nachdruck auf empirische 
Erhebungen zu Fragcn des soziopolitischen Hintergrundes der Mitglieder, der Entwicklung von 
Glaubensanschauungen, Wertvorstellungen und individuellen Einstellungen. Ein besonderes 
Kapitel befaf3t sich mit dem Verhaltnis von Ideologie und personlicher Uberzeugung und indivi- 
duellen Glaubcnsanschauungen. 

Die Studie zcitigt einige iiberraschende Ergebnisse. Ungeachtet des Strebens nach vertiefter 
Spiritualitat steht nicht die Gottessuche oder Selbstverwirklichung im Vordergrund, sondern das 
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Bemuhcn der Ananda-Anhanger um eine harmonische Ubereinstimmung mit Swami Kriynanda 
und scinen Vorstellungen von der Gemeinschaft. Unubersehbar ist auch der Zusammenhang von 
Spiritualitat und Kapital: nach der Satzung muf3 z. B. der Bewerber eine hohc Aufnahmegebuhr 
cntrichtcn und fur seinen Unterhalt selbst sorgen konnen. Gemeinsam ist den Anhängern der 
sozio-6konomische, ethnische und religiosc Hintergrund: die wei6e i?Iittelklasse der judisch- 
christlichen Tradition. Die VG'ertvorstcllungen in ihrcr Rangfolgc dhneln denen von College- 
Besuchern, die an der Bedeutung von Religion auch fur das alltagliche Leben festhalten. Der 
Verf. gelangt schlic6lich zu dem Ergebnis, daB die Ananda-Gruppe, ungeachtet ihrer Verbun- 
denheit mit religi6sen Anschauungen Indiens, sich nicht im Widerspruch ?ur amerikanischen 
Kultur insgesamt befindet. Die fortschrcitende Institutionalisierung sowie die Tatsache einer 
hohen Austrittsquote verdeutlichen, da(3 Ananda sich von der Gegenkultur entfernt hat und dic 
Aufgaben ciner religi6sen Organisation wahrnimmt. 

Im Anhang des Buchcs werden Methoden und Problcmc der statistischen Erhebungen erlau- 
tert und durch den Abdruck der Fragebogen selbst erganzt. Bewul3t verzichtet der Verf. auf die 
in der atnerikanischen Forschung ubliche Diskussion von soziologischen Globalthemen und 
konzentriert sich mehr auf die rcligiosen Data, was nicht unwcscntlich zum Erfolg seines beacht- 
lichen religionssoziologisc hen Forschungsmodells beigetragen hat. Heinz-Jürgen Loth 
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